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UIZFLMS von Affe-ed Fried- 
many 
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LRei Monate in Sorrens .. im- 
Iet M Beim-s zerfintternder Wetter- 

M gegenüber. Wie eine Bergs-eh 
Heu und glan. bald bewegt, und 

esse Materpalette von Farben, ver 

Wische Golf. Immer die Sehn- 
M M Neapel, Jfcksie. Capri und 

kacken durch ein ärzilichecs Ge- 
ist itsd Verbot. Zwei Monate in 
Speer-M 

Eises Abends saßen wir bei Erko 
slmw und tranken Wer-mitth. Da schrie 
solt-! Marktschreier 

»Zw. Giovanni Caiamiccssslnks .. 

G war ein biiddübscher Kraft 
muss-. du mit seinem jungen Weit-ei 
das Spuren Außer-, nun ertöfchender 
Mich-est aufwies, seinen zwei Kn; 

feu, einem Mädchen nnd -—- drei ge 
Daten Wölfen eine UeineCiktusvor 

sung gab. Laut war der Esorrenti 
ice-r Beifall. auch der Aetinfte zoq sei- 
ten Sokdo und leg-te ihn auf den 
Teller der großiiuqigen. buntgeiieides 
ten Miter und Fran! Zwei Jlivnate 
is See-rent! 

Runspaziere ists hier am Rheine, 
wieder auf thtliches Gebot und Tasse 
mir von Mitkurgäfien Geschichlen er 

zählen — wir sitzen auf einer Bank 
vor dem betet Fürstener in Rema 
gen. Da steigt eine kleine Artisten 
dande von einem ver haltenden Schif 
fe nnd Beginnt ihr armselioes Hand- 
frech-. 

»Jo, Giovanni Casamiccsola!« 
sage ich halblaut var mich din, dec- 
Sorkeneiner Künssiers und feiner 
tief- und großängigen Frau gedens 
.tknd, s-- da spricht mich mein Nach- 
bar, ein revfeliper Kurz-rast In, und 
ruft: 

»Sie-bannt Cataimcchit War-er 

Oben Sie den Namen?«&#39;.... 
Ich erzählte von Sorrent 
Da fängt jener an: »So ist er knie- 

der dahin gekommen! Hören Sie: Jch 
war kaum zwanzig Jahre und in ei- 
nem Handlungsbaufe in hamburg 
angestellt Die Abende verbrachten 
wir dann müßig in Wirthshäusern 
der Vorstadt St. Pauli und tranten 
oft ein Glas iiber den Durst. Da 
Dur-den dann allerlei tolle Streiche 
Macht Eines Abends brachte der 

Wirth, ein Original aus Beraedork, 
zum Gaudium aller Biervertilper ei 
nen jungen Wolf herein. Er tlirrte 
ganz gräßlich zähnefletschenb »in lei- 

« net Kette, suchte sich unter den Tisch 
und die Bank zu vertriechsen biß unt 

sich, kurz ei war für ein gut gezährns 
fein sollen-des Hauszibier ein nanz ver-: 

sdarnrnter Wolf. Der Wirth erklärte, 
ihn von einem Berg-unten gekauft zu 
haben, in dem Glauben, durch Fut- 
ter, gute Behandluna und Moralvre 
dist einen brauchbaren teettenhunsr 
ins dem Wolfe knacken xrx lönnen 

f» Ihrr es sei auch hier mit der Vor- 
M Rückentwickelung nichts-; es qebe 

Wolshunk manche Hunde seien 
ge Weit Wölfe Zielet Wolf aber 
wolle Wolf bleiben. Und darum wol- 
le er nun seinen Haus und Hofinsas- 
sen an den Meistbietendsen ver-steigern 
Der Meiner dürfte so viel Freibier 
Mitten, als er an sein Abenbe ver 

tilgen könne. 
Run, ich hatte an jenem Denkt-site- 

digen Abende bereits einen ganz tleis 
nen Schrein-T Sonst würde ich wohl 
nicht mitgeboten, sondern mir vorne- 
stellt haben, das Bellzigensweribeste 
müßte es doch sein« solches Verfleige 
rungioksjett zu erstehen! Aber als ver 
eine dreißia. der andere vier.iin. der 
dritte fünfzig Ziennine qeboten, sagte 
äch« tolltiibn knie aedantenlogs »l55ne 
Marl!« 

Todtenstilie it m diciii Lin-T 

regte sich mein. Z) qeixbxee cis Wolf 
-det kein Hin-d sterben moutix !n«i:. 
Die Genossen iiiueTieii trank-ex ·;:.neii 
mich, mit zutrintend asz- Egoist-Sie 
siher aus. Ich liiite mehr ieiscmih 
als mir gut was sonst miiss icti mob! 
mcht meinen undeixniicheii Bea eite- 
an der tut-senden ziette krachsiiilev 
Mai-. gegen ein llkir in die iciuiwis 
St. Pauli Vorsi.-.dinus,i» qeiiejem 
Meinen Heimweo suchend Da das 
Thier sich mehrte riß Lisb i: wer Reis i» 
te, es sprsiici oormfriii, iiiifi in inei 
ne Stiefel riß m meikieii K! eidem 
setz es benahm Zick- .1,oii- zvie des 

tückifche Wolf, der -s ais-! r. 

» Laß ietzt de Kette Its und di1«.. 

Vieh laufen!« dachte ich ivohi bei ni1.. Wbet sofort malte sich Jud-, der nmä 

wacht Theil meine.- Geistes die Foi E 
gesiolchet handlungs veiie aus-: ae ; di m Lin-der Bqnii mie wenn dekz 
L soc ist, Polizei exiivfindiiches 
M- oder Arrestfitafeii Denn zuj 
Viele Zeugen hatten meinen Wolf-fis 
M mässig-sehen als daß meine 
Inn-Mk Geheime-iß bleiben könnte 

I J u zM wir weiter Wolf 
« und ON Mk zierend isdei wü- 

II Las ickz im ds: meine eines 
M IHIUM stimmeks Uskbci. 
--- deuLs n sahichnoch 

Mtsfchwimmern imdi 
W id, weis- aiich torkelnd, 
: Mit auf der Sehn-ekle der 

zkkyu sehnte-stät tecta-E W u 

a r ließ knien nie wieder ist jener 
mithin-de blicken- 

usSinn meine herren« fuhr der ar- 
sprächige Kurgaft fort nach sank 
Jahren latet ich zufällig nach Köln 
nnd besuchte am Abend act-g Lange- 
weile und in Einiiniteit den Sirt-T 
Auf dem Zettel fand ich eineNutnnrer 
die gerade Anfang und Fortgang 
nahm: Der berühmte DresieurSo So 
nnd So mit seinen nniibertresslichen 
neun Wölfen!« Alle Wetter, der 
Mann imr der eine Wolf kam mirl 
bekannt vor; der Name — —- ja, ei 

Hin-site mein Jtaliener aus«-; St Pauli 
sein. Wie feist Und fett wie elegant 
war er inzwischen new-seitens Ein 
bsldhiibf ches blitziauberes Weibchen 
nnt tiefen aroigen Sommiiiraen ie- 
tuidikte ihren und wie aliäckli ckx fie sich 
nun Hand in Hi nd iiir den tosenden 
Beifall bedankten verbeugtenl Nach 
beendeter Nummer begab ich mich in 
den Cirlnsitall und find meinen 
etaliener wieder; traulich hatte ei den 
Arm um sein-e Gefahrtin gelegt, ein 
ainz zahmer Wolf schmieqte sich zu 
ihren niedlich beichulvten Füßen 

Der ttsi liener erkannte mich wie- 
der nnd ntm vollzog sich Seine rüh- 
renee Erlennnnastzene 

»Sie haben mein Glück gemacht- 
Signore!« rief mir der Mann zit. 
»Als Sie weaen des Wolfes nicht 
wiedertatnen nah-n ich mich des Wai- 
ienlnabets« an Ich war dale arm 
wie eine Kirchenntaus; das Lokal 
sollte geschlossen wer-den Ich bevo- 
ierte den Woli nnd er faßte toiort ein 
unertläsl iches Zutratten zu mir, »li- 
tonielli, meine Landeniännin die da- 
mals in den Strafen von St Rauli 
Zu Casiianetten nnd Ambourin für 
ein pair Pfenniae tanzte nnd sang. 
war längst meine Braut aber womit 
hätten wir Hochzeit machen tönnenZ 
Sie benutterte den Wolf. Wir san 
den viel Vergnügen daran. ihn zu 
zäb nen et zeiate sich aelebria: bald 
sprang er widerwillig und mißmuthia 
zuerst durck Reifem dann schoß er 

wohlgefäclizi Terzerole ab; von einem 
Zooloqischen Garten erwarb ich bald 
dariui ein paar junge Wolfe und was 
Sie heute sahen nicht wohr, es schlagt 
sogar die Pradnltionen der Seebun 
De im Winteraarten zu Berlin?&#39;· 

»So war es aelosnntenl« schloß der 

Herr» ,Ein öder, toller Scherz einiger Bezechten hatte das Glück einesc 
lenken aeinacht den Grundstein zu rni- 
uer Ehe Jeleat — und Sie sagen, in 
Sorrent, aiti arm Mai ttplaye, Habe 
der Glücklichaetvordene sich ielien las 
sen ja er muß eH wohl oekveien 
sein. 

«Jo GipvanniL Cafamiceioli!« sag- 
te ich. 

-.---.-- 

Die Missge- Arbeiter- 

Ein Vrcuereibesitzer in Hamburg 
entschloß sich noch im ZpäthctML sei: 
nen Lagerteller zu erweitern nnd 

z works, damit die Arbeit noch oor Ein- 
Htritt Des Iroftrvetterg beendet fei, 

eine aroßc Anzahl von Arbeitern 
zum Ltlusschechten des Banqrnndekt Zu feinem Aetaer wollte jedoch Dies-» 
vorbereitende Arbeit gar nicht vor- 

wärts schreiten, denn die Leute lie- 
ßen sich mehr Zeit dazu, als ihm lieb 
war. 

Auf einmal aber zeigte sich an ver 
Banitelle ein ungentein reges Leben- 
Noch vorTngeSanlnuch waren sämmt- 
liche Arbeiter auf dein Blase nnd 
schafften den ganzen Toq sit-er mit 
ein-: Ein-name die nie ihres-gleichen 
gehabt Die sonst so beliebte Fell-hi- 
stiickdftunde wurde freiwillig gestri— 
chen, nicht Sturm noch Regen wurden- 
beachtet. Als- so in unglaublich tut-E 
zer Zeit der Grund bis zu der nöthi-. 
gen Tiefe ansgecvdrien war, mußtenj 
die Fleißigen fast mit Gewalt von ei-’ 
nem Gindringen in größere Tiefen; 
abgehalten wer-den« nnd nur widerwil- E 

lisg schieden sie von der Stätte ihres« 
unserm-lenken Fleißex « sc LI,« 

Lcl OJUJLU Ilser Heu Heu summte 

zelnd die Hände uer wechseln mirs 
seinen: Nach-Sah der die BaustelleJ 
stündlickr beolsactstek hatte, ein Idä 
chelr vdes lsinoerftändnisses 

Wai— in lte die Arbeiter zu Dem 

Jnaebeuren Fleiße angetrseben? Wes 
lnl b lachten- Die derben Nachbarn fo- 
l.Jel)eirnnifkvoll » 

Der Brauereirenlzer hatte in einen 
alten erdenen Topf einen Perqornent E 

streifen gelegt auf dem in allerlei-im 
lich-er Schri It die Worte standen 
«hierunser liegt vill Geld beeren-se 
Und wer et fini, der soll et inwe. 
Gedenke Der Armen!« 

Dann harte er den Tor-f rnit einem 

verwitterten Schieferstein zugedeckt 
Irnd ihn in den auszuschechtenden 
Bau-g ner vergraben 

Beweise Mut-est 

Der Berliner Bosseschenn itung 
wird gelebt .:eben Die men 

des Pariser Fand-sung irre- »Den-mirs 
hatten, wie die Damen jeder Nation 
und jedes Zeitalteti, eine große Ub- 
neigung dagegen, ihr Alter richtig an- 

zugeben. Die Her rzwin von S» se et- 

lzählt der englische Wes-I Greis-on- 
lia feinen Erinnerung-, hatte in der 

Nestaurativnjperiode de- Ruf eurer 

derschönsten nnd seist-vollsten Inan 
sie chmeichelte sich auch im rei eren 
Alter noch sehr jage-Und Cum 
nnd Zehen-me mindestens Ins-m 

Jshte jiinger zu fein cis P irr Met- 
rnse Mer- dies 

W Im als sie, fah 

Vereins-W in einer das 
JesolesieesIJW lernt 

M 
Mk 

Pan U. S. 

; »Herr Smgeimeier war mit der 

Hzeit derart dick geworden, daß ihm 
seen wenig böngiich zu Ruthe ward 

und er eines Tages kurz entschlossen 
einen Speziaiiften deswegen zu Rathe 
zog. 

Dieser zktckte nie Achiein. 
»Deine ung. mein Bester, Bewe- 

gung«, rsetks der Arzt. »Im Sommer 
machen Sie Touren soweit Sie Ihre 
Füße tragen. und fest, im Winte: «- 

na, hin —- znm Tun-en ifi Ihr Ge- 
wicht bereits zu schwer — aber wissen 
Sie was? Fuhren Sie Sti! Da- 
isi eine gesunde Körperiibuna. bei der 
alle Muskeln gleichmäßig angeregt 
werden. Es gibt ja einiaxne Gegen- 
den gen-m. wo sie ungenirt triiniren 
können, bis Sie eine entsprechende 
Fertigkeit erlangt haben.« 

Dass war der Bescheid des Arztes. 
und etwas gedrückt lchiich here Sein- 
meimeier davon. seine ftille Hoff- 
nung« irgendein Piiiverchen zu erhal- 
ten, das er so etwa zum Friibkttow 
ven, zum Dämmerichoppen uns- zurn 
Abendbier einnehmen tönne war 

schmählich zunickxte geworden nnd so 
intsßte er sich in das Unverareidliche 
fügen. Er kaufte sich ein Paar Sti. 
nahm iie seufzend auf seine Schulter 
und wanderte damit einem nadegeiei 
genen Miit-eben zu, in dessen Mitte 
eine Wiese lag-, die its-n fLir seine er- 
sten Versuche ganz geeigne: schien· 
Denn hier war e! sicher vor vroianen 
Wirken und das war ihm vor allen 
Dingen ongeneizns und wiinfchenes 
werth· Doch gleich Der nächste AU- 
genblick sollte ihm zeigen« wie wenig 
der Mensch varansdenkt Denn wie 
er sich auch mühte nnd gniiite, es war 

Ihm ganz unmöglich, die verwiinichtm 
Schnabeibreitchen an feine Fiiße zu 
bringen, Sein wohlgemeiienet Lei- 
besumiana trat ihm unerbitiiieh din- 
Dernd dazwischen Wie froh wäre er 

jest unt traendeine dienfiiertige Men 
ichenieete gewesen. mochte man ihn 
auch schiießtich verlachen ob feiner Un 
behelfenheit, wenn er nur- ieinen 
Zweck erreichte. 

( 

l 
i 

Wie er noch so nacht-achte uns-d wen- 
iniithig den Kopf hängen ließ, schlu- 
gen plötzlic- Stirnmen an iein Ohr- 
io daß er erschrocken zusammenfuhr 
Denn wie aus dem Boden gern-Schien 
stinden zwei Burschen neben ihm und 
grinsten ihn an. ««s ionnni «bna 
halt hari an. die ungewohnte Ars it«, 
iagie der eine der Burschen. sähe 
freilich, bei dern Dicken sp-! Zellen 
ma Jhna vielleicht helfen Z« 

»Aber in«, erwiderte der nunmehr 
aus das freudigfte berührte Herr Sein-- 
melmeier, Julien SZ mir, es soll niir 
auf ein gutes Trinineld nek ankern- 
rnen!« Und kkrr Beltiifiiannq ieiner 
Worte ioa er slliogleich seine Börse, 
diß die Augen der Burschen nur so 
ins Funieln lamen, und iikserreichte 
ihnen eine blnnle Mari. 

»Als-dann ietzt !nnn’å«- losgehen!« 
Und die beiden Helier machten sich 

sofort mit einein Eifer cis-I Werk. 
der herrn Semcnelineier biJere 
Schmerzensland erpreßir. 

»Au, Kruzdeirelchinefen«, rief er. 
«ihr sprengt&#39;s mir is die KnöchelP 

»Macht nir«. erwiderten die Bur- 
schen, »die Sii müssen fest halten« 
Aber welch ein Bild des Jammers bot 
der neugebackene SwrissrnanM Die 
Füße steckten ihm wie in Schraub- 
siöelen, und sobald er nur die gering 
fle Vorwärtsbewegung zu mzrben ver- 

suchte, Drobte ihm das Gleichgrwicht 
abhnnden zu !ornrnen, so daß er fort- 
während rnii den Armen in der Luft 
balanciren mußte. urn sich aufrecht zi-; 
erhalten. 

Ase neh: ne:«. stöhnte e-.. 

Berfjjindnißiimin nickseii this-« die 
seit-en zu. 

»Wisstn 3’, Herr, warum XI net 

geht? Zie dani zu schwere Sachen bei 
ana; Die Ube, die Reue, den Geld 
deute! J. s. w." Unl-l in lAlex Ge 
:s:iztk)!ia;lkit beginnen fse sodann den 
alten Herrn Semnselmeier von all 
den aenannten Hindernisien zu be 
freien. Ok- er Fixnen auch darum er- 

Iiche Knienawen an den Kot-i wars 
sie waren nicht empfindlich. 

»So, me: lieber Herr, jetzo .ver)’5 

giei’ besser ach-IT riefen lie Izum 
Schluß und gaben dem ZEIT-ihrer ei- 
nen Stoß, daß er dahin-glit: ivie eine 

Kanonentuzaeb um schließlich mit vol- 
ler Wuchs on eine lnorrioe Fichte zu 
kennen. 

Als here Sewmelmeier halb-cea- 
wieder zur Besinnung lam, waren die 

getreuen Keller in der Noth länaft 
»der-schienst n, zum Glück hatten sich 

aber durch iden Anprall die Riemen 
der Sei gelöst nnd« mit einer Ver- 
ivünlchung sie zum zweitenMale scheut- 
ternd, trat here Senemelmeier, start 
«erlei eeet«, den dein-we an. Das 
Stifa ten aber lial et ausgegeben 

———--.-—.---- 

heiser us see »st- Ikeeis« us 
see-sahst 

»Die deutsche (militörische nnd lolos 

nmle) Zeitschrift «Ueberqll« veröffent- 
lth die Lebenierinnerungen des preu- 

grchen .MilitZr-Chirurgus Gottlieb 
ebeecht Sieehblony die ein interssam 

tei Lebens-: nnd itbild aus den- En- 
de des Is. und Ilan des 19. 

Pslyrhundetti geben. Sireh ow halte 
le ldz von M und »die 

Frei sie se mitgemacht und er- 

zählt bei der itdetnng seiner krie- 

gerisches ERSTE u. PMA s( 

qckäs » 

Die 
use-JEwa »Im W 

s m 
Wie-nie ujiap Use 

LIE- U Its der Jsfäskrrie 
Veso Its-d die Reihe, bei der 

Kavallerie Säbel nnd Lanze. Ue 
Bkefkrken W daer gesicanis 

siehet-et Messer-z es wert beinng nicht 
! möglich. die »He Montirnng oder 

doch nur mit isdet qröären Zeig-wirksa- 
teie verband-m dem dem bxeksirtm 
Gliede zu entfernen und-da sich die 

sah-l immer mehr anböufte. Und ich 
so weniq hilft Tefsien konnte-, si- Hin 
gen einige ver siessirten an dass sie 
in einiger Entfernung ein --ors Zie- 
gen sehen, ich Ließ es mir zeigen, mech- 
re den Vorfchslsgx die leichs Messer-ten 
müßten mit dirs-e behilflich cein daß 
die wenden das Gehen unmöaxich ist, 
fekbige bis dorthin zu tragen, um ei- 
nen jeden dort zu verbinden. Alle 
waren Dazu beteil. was nett-her bles- 
sirt merk-e folgte nach dem Verbinde- 
or!, ich san-d dafetbsO ein schönes 
Herrschafttiches Schloß Scheu-sen 
und Ställe. ate- bfsl auf eänem de 
kehrten Frauenzimmer Wer-schenken 
Stroh war hinreichend verehrte-den 
ließ dakssk Sei-It ver-d fänmtlicke Zsrn 
mer dmrrit bekam, und verbot-s in 
einem fort, bis es Abend imd so sin- 
ster sog-the daß ich visit net-! vertrin« 
den munte, und eine nocks überaus 
große Zahl schrie und hort- verdun- 
den zu fein, mit einem-risse hsefz es 
der Fexdrnorschgsl ist gekommen es 
waren noch ein war Zimmer nicht 
rnit Sestod beugt, die nenns- er mit 
feine fltanebnng ein, Lierr Lonnte ich 
nirgend- erhclrem ich ging Wo zu 
Ihrr, meldete mich wes ich sei. find 
ihn auf dem Soka lieqen und feine 
Seite mit der Karte In der Hand uns 
unr- nessen ihn stehen. ich frellse ihm 
mein Anläeaen vor, sagte daß ich Hs 
her verbunden hörte. noch so diese nicht 
oerdunden seien. und mäer nirgend 
Licht zu bekomme-ex hieraus sagte er, 

gehen f:e. noch einem Schranke zei- 
Fund-, dorther-, da liessen k! Lichte, da- 
von nesmen sie 2 und- eines lassen sie 
site met-. dc ich den ersten Herrn euch 
der qetoonnenen Schwein so gut ge- 
kannt fand, ich die bei-den Weh-te ich-on 
än der Hat-d hatten. so erlaubte ich 
mir ihm fernere-i zu sogen Ihr 
Erellene der qrößte Theil sind schwer 
BRUNO habt-. viel Blut hellstle 
durch den anhaltenden Neuen durch- 
näßt, und haben wenig gegessen. auch 
hebe-II- sie jezt nicht-. und send sehr 
entträftet, wenn es doch möglich 
wäre. daß den Leuten entm- Brod 
and- Wein gereicht werden tönntr. Er 
hörte däee ruhig liegend mit an. wie 
äcb aber winkte-rochen harre« so war 

er äußerst krlrrtell mit die Füße vorn 

Zephir and nat-In eine siyerkbe Seel 
Tanz-. antwortete ziemlich barsch ich 
Lade beste auch noch nichts gegessen, 
so daß ich wirtlich für das alte Ge 
sicln erschran, in wie er dies aber such 
gesagt l:-atte, rief erk General Rauch. 
Commondkren fee Toslesch eine Orden 
nsnz nrch Jsauer dsie so ist-tell als-« 

möglich Brot-, Wein und Lkcht be- 

sorcrt, ec- dem Arzt five-liefert wird-. 
der es ,.:nter die Vlesfrrten vertheilt, 
mm ils-; aut, und seh empfrrbl »sich- 
Bsild nachher spare mir der General 
Rauch Das-, es dem Feldmarfchdll ite- 
freut hätte ihm viele Vorstellungv ges- 
nmcht m haben. Uns 11 Uer »Im 

Brod, Wein und Liebt da. Ast Sol 
senden Morgen besuchte er die Blei- 
frten ich führte ihn. er lauen einge- 
treten, und dsie Blelsirten so verwun- 
det sie waren. riefen, der Marsch-all 
Blücher soll leben! Er triäftete sie, 
und wandte sich bald unr, denn die 
Thränen rollten ihm über die alte 
Augen«-· 

Oelneiveisldeeee kuqu send i 
yet-user 

Unter der Messenan clisspoleone 
lll. war Mr. tilaude Mehr-re Jahr-, 
Chef per Pariser Lkoltir lcr de 

hauptete seinen ictnniertaen Posten 
init bedeute-idem Echarfsinn und oft 
aroßartiaen tsrfollaen gelegentlich 
aber erlitt er Juck: Niederlage-i die 
er fich jedoch wohl hütete, betsnnt 
werden zu lasse-L Erst in feinen Mk 
rnoiren gab er sie Zum teilen 

»Es tarn zu meiner KennttißN 
schreibt lslande unter anderem, daf: 
ein Verbrechen der längst eiiria von 

rer Polizei gesucht wurde, nackt Ua 
rio zurückgekehrt iei nnd sich ins 
Quartier Latin als Student nieder ; 
gelassen habe, im fein Oel-en nnd 

fein erfchtoinvelte- Geld ic: genießen 
Es war in den letzten Ue Zens tiaen 
Beratung-. nnk mer-n schon san; 

Paris, ja qanz Frankreich den popn 
lärsten Liederdichter des Lande«- ver 

astterte, so erst recht das lustiae Völt 
lein im Quartier Latin. 

Um mir persönlich einen Triumph 
arti der Verhafeung des enoiilinten 
Verbrechers zu bereiten die mir un 

zweifelhaft sicher nur« begab ich mich 
eines Abends in den berühmtesten 
Ballfaal des Studentenviertele, nnd 
ed fiel mir nicht schwer, somitten der 

bezauberan Tänzerinnen meinen 
Mann zu entdecken Jch beobachtete 

Zehn eine Weile« dann schritt ich ge 
leadeetdege auf ihn zu die Atmen 
llar und fest auf ihn pehefiet 

Nun. den Vorgeschmack des erwar- 

tete-I Triumphes bekam ich zu lpfiem 
Der Mann fah mich warmen er 

durchschnitt-: meine A cht. er ers 

kannte mich, sein hilches ansvees 
chended Gesicht mir-de auffallend 
Mel-· 

Seh-v Mk ichs-Instit daß ichfslll 
mir noch die Band nach ihm an u- 

fkretten hatte, ale er sich zu dem sitz eines der Dämchen nei ie. die 
von sollen Seiten an n heil-ten, 
nnd ldrw ein lne Wort zuflil 

D ernen-bat qui-is les 

ls Msier Ereegung ausriesem 
.898W! MWW es sit Des 

tsngkkk doch lede unser Veronger!« 
Der Name wirkte ous alle Anwe- 

senden wie ein eieiteiicher Funke. 
Die Tänzer hielten irn Tanze inne. 
olLe stiirmten zu mir. Aus den din: 
niengeschmiickien Logen stürzten die 
Känstlexz die Studenten, die jungen 
Mädchen hervor. die einen mit Blu- 
men, die anderen mit gefüllten Glä- 
sern. Alle umringten mich, so doß 
ich mich kaum zu regen vermochte. 
und cito ich mich noch dem gesuchten 
Verbrecher umsr13, war er, während 
irr-an mir von allen Seiten ,rrrj-ouch3te. 
zutraut mich betränzre nnd mit Blu- 
men beschlittelte, verschwunden-. 

Was sollte ich dem gegenüber thun? 
Daß mein Bursche längst iider alle 

Berge wor. mußte ich mirsaaen Sollte 
ich mich als Cher der Polizei so lö- 
cherlich machen, einzngeslehen, wie 
schlau er mich hineingelegt hattes Ge 
teilst hätte mirs ortrnnthlich doclz 
nichts-, denn daß ich eine gewisse Aehn- 
tchteii mit dem Dichter hatte, war 

nscht Fu leugnen, wenn ich auch noch 
lange tein Achtzigjöhriger wor. 

Jch schwieg also. erst-sog mich aber, 
sobald ich irgend konnte. dein iider 
wältigenden Anstatm während das 

Orchester mir zu Ohren eineci der be- 
liebtesten Berangerlieder spielte. 

Arn anderen Morgen stand in den 

sseitnngen zu lesen. der greise Dichter 
-sei am Abend vorher unter die Ju 
.aend Franireicho herabgestiegen unt 

noch einmal seinen tileniug ansteden 
’zn sehen. 

Dos- war mir nnn ins höchsten 
Grade unbequent. denn weder vor dein 

Pudlilurn, noch vor meinen llnlerge 
denen tonnte ec- rnir dienlich sein. 
wenn Beranger jenes «Hembsteiaen" 
öffentlich in Abreise stellte nnd man 

schließlich doch vielleicht den lshes der 

Pariser Polizei als seinen Doppel- 
giinger heraus-below Jch ging also, 
sobald ich die Suche in der Zeitung 
sand. zu dem ehrwürdige-i Dichter 
greise. um ihm die Sachlage zu er 

klären und seine Verichwiegenheit in 
erbitten 

Er empiina mich lreundtich, hörte 
nlleo geduldig mit ern. iiberraichte mich 
oder zum Schluß nicht wenig mit der 

Eröffnung: »Mein lieber Herr, ich 
bin ebensowenig Geronnen wie Sie 
selbst. Da ich ihm einigermaßen iihn 

jlich sehe· hot er mich nämlich enge 

J stellt, ihn zu vertreten, wenn nur- allen 
Gegenden Frankreichs töstiae Beincher 

)ihn iibersullen wollen« 
— CO- 

see Istsisee its stets-ek- 

Tet itznziisifche Atheitsomintitek 
Vivigni ist der Held einet kleinen 
tspifosde geworden die sich während- 
eines Bat-ten segnet sniiitätiictxn 
VeteiniJUUn in Paris zumut. Dseri 
Minister stand tm Frost eänikse Augen i 
Miete in der Nähe Deg- -Uo«’-4:-tn·.-, ani; 
dem eine Starken- tonteitisen ioiite 
Der Kapellsneiitet qutte tsekests feine-H 
Platz einzienonnneth als et die Wische » 

nehtnung machte, daß ees feinen T-"-tt 
stock pengessen -h.1tte. Unschiiisssij 
drehte et sich um nnd erblickte den 

Minister »Sie. Kellnek!" rief et ihm 
zu, «toinnten Sie einmal bet.&#39;· Vi 
viani gin.: humotvoll ans die Vet- 
tvexhielung ein, und der Kapellmeisiek 
gab ihm den Auftrag. den Iattitoet 
den erst-rauhen vergessen hatte, aus 
feinem Mantel en nehmen nnd Hierein- 
zubeingen Mit otofiet Geschicklichkeit 
entievigte sich Biniaixi der Ausführung 
dieses Befehles. woraus ihm der As 
vellnteiitet aniidiq ein its-sinke Trint 
geiv in die Hand drückte Viviani 
quiitikie dankend- Wie qioß Jbei 
war number der Schreck des- Kritteli 
meiner-. als er den mitteintiicksett 
Kellnee am Excenptässidium sehen set-d 
und erfuhr. daß ek dem Ueteitunini 
stee ein Tkintsseid gegeben hatte. 

« —«--.-—-—s-- 

Melissus-n 
Sängen »Mit den lwllen lleltllopt 

tönen ist nichts-« mehr, die Brutttdne 
versagen Juch: kin- dletlsl snir schlief- 
lich nichts übrig acc- Bnildsredner In 
werde-W 

« Boot-alt « 

»Wie irlnnell Sei Mem-r sich verlsstsl 

hat. Der t.1nnte zn letne Braut bei 
nahe zagt »Helf-W 

»Na, lvenn ec ne actnnnl l)äl!e. 
lzntle ei sie auch nicht nenomuten!" 

Lein-us 

Arbeitgeber »Allo, Sie möchte-It 
Fern engagtrt sein«-! Ja, festen Sie ? 

» 
lönnen sie denn auch etnsni leisten?" 

l Arbeiten »Na, Sache! lflsen habe 
l let mir noch ’ne jtoße Wesh- jeletltet!« 

wes-. 

Jn einer Gesellschaft zieht sich, mäh- 
renv eine junge Dame Klavier spielt 
und singt· einer der her-en ins Ne- 

ben-immer znräm 
Eln Vssizier lzn ihm tretend): 

«Lleben wohl nicht Musit here sa- 
kons« 

saront Jst-sit schon, aber, unter 
uns gesagt, mir ist der Illigel an der 
Gans lieber, als vie Gans uns-Illi- 
nel.« 

--...--·---..- 

Its-sie ln der Notl- 

A· (ieufsend): »Ja ja. teil ich mein 

Vermögen verloren habe. lennt mich 
vie Ame meiner Freunde nicht 
me !« K: «Unv die endete fälflek Ia Die mls noch acht, dale 

Egoist-i nur« « 

; 

Haushetk lzllm neuen Dienstmäd- 
chen): ..... Eins sen-h ich Ihnen 
noch lagen: Geben Sie meiner Frau 
leine Vennlnssung zur Eifersuchll« 

—- 

Elnlsche Istillr. 
Internet-innen »Ihr Trauerspiel 

lann ich nicht mehr aufflidren lassen; 
das Publikum hat ja bei der gesteigert 
Ausführung Ihtönen Macht« 

Dichters »Nun. dann fliheen Sie 
es doch als Lustspiel quil« 

statements-lieu 
llnleeolfiziek Gewerb einen Sol 

volen. dem am Stiefel eine kleine 
Naht gepan ill): »Kerl. ich glaube 
nat-« Sie wollen hier eine Kneippsue 
qebtauchenl" 

--. «---««-- 

Mute Lebe-. 

Gast learn Holeliek): ,,Gesleln war 

.kl·. Exei Ihrem ehemaligen Pillolo, der 

jetzt ein Holel dal. der tle aber Prei- 
se! Filt ein Schnillel mußte ich ihm 
vzwei Mut zahlen!« 

Holelier lilolz): ·J-1, der Zunne 
Tat bei znit long geluan 

VIII Etat-eu- 

owessou »An welche-J Gerichl 
srsiirde sicki also in diesem Falle der 
Betreffende zu wenden lxnbeniw 

Latini-san »An das zuständige.&#39; 
Im Ficht- 

Vichdänoleksanilim »Kommfe recht 
ivöl. August! Du wolltest-doch schon 
Nachmittan komme-NR 

Ek: »Mit deni Nachtnillanszuge 
lonnle ich nicht f.!!nen, der nahm leine 
Ochsen mil." 

TI- lsmsnl III-I- 

:-lngellaglek( der wegen Diebekeien 
vom Staatsamt-all nbgelnnzell wqe 
den sil, zu ieinenl Verlheidiget): »Dei- 
nn aber nimmer schön. Herr Dslton 
spie mi der Sinnesnnwals Ilansmen 
Wild-ten bng« 

Weils-einigen »Im soelßL Still-I 
user viel einsteckt, muß viel -ini0eden!« 

—- ;-«- 

Muse-Instit 
Tounitt »Sie, Here WZMH ich ivas 

not-sitt XI Miit-en iin Gasttnnie zur 
Sonne, have Zwei Onlpn beteili, das 

nat so jöiniiieriich, daf; ich ec- sieben 

iies;« bezahlte nnd zu Ihnen gina. 
Hier ist nun fis hnhn gen-an so!&#39;· 

Wiriht »Jo, sehen Zie. das iii aus 

der Sonne: jetzt, erso das Geschäft so 
ich-nach gebt. da helfen mir uns gegen 
fiiiia ausk« 

Tecitlinh 

Petientt »Na, bis few spüre ich 
aber ncsz nichts von der Kolthsiee 
ink. Herr Doktors« 

Aezir »O, das komme noch-, voe 

einiger Zeit Leb-Indem ich eine Dame 
in deITeiben Weise nnd die ifi eksi ein 
halt-es Jahr danach gebot-den« 

sei Ie- QHC Stil-ein 

Ieise-Leim »Nun« Kinder, ian habe 
sci- ean denn aesiekn ans ver vibiifchen 
Geschichte etziityli«s&#39; 

»Wie Jospeh auf dem Dache fah-« 
Essig Fräulein hatte den Meinen 

nämlich erzählt: »Und Bdmimb feste 
Joseph iikse sein ganzes Hin-ZU 

vers-samt- « 

Her-: »Johann, ich habe die Ents- 

fecknng gemacht daß Jemand von 

meinen Eigaeeen mitwnchi!« 
Dienen »Ich loin·i aber nich-, here 

Baron Ich chabe noch aennq von 

meinem vorigen Vermi« 
pedes-sie Freud-. 

Mie: .Demnöchit feieti ia dein 

Papa sein Yiiihtines Diensiiiibitäum. 
fee-use du dies auf dieses Fest?« 

Psalm «Es kommt halt noch la- 

can an, ob ieb das nene Kleid dast- 
bekpmtne odee nicht-« 

.-,---.,- ·- 

Sei-her 
Sängen »Das Bekähnniein hat 

schon auch feine Miit-Wien die-h 
die Zeitungen wissen die We 
kenn-Mund cpo inan M »Mit 

How- 

Iitl Wiss-. 
Js- 

, 

qusp HApr , 

Frau Professor Uum Dienstmäd- 
chen): »So, wenn Sie mit dem 
Schulwucen irin sin-d, dann korri- 
giren Sie die La eiichefie der Schüler 
meines Mannes« 


